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5 Fortſetzung Nachdrug verdoten
Der Graf antwortete nicht Es war ihm unmöglich

auf dieſes einfache offene Bekenntniß das mit wenigen
Worten ſo unendlich viel verrieth eine alltägliche noch
weniger eine gleichgiltige Antwort zu geben

So ſchritten ſie einige Zeit auf dem weichen Dünengraſe
ſchweigen und lautlos neben einander her

Plötzlich fuhr Mona leicht zuſammen raſche kräftige
Schritee näherten ſich ihnen Da kommt mein Verlobter
vom Baden zurück ſagte ſie haſtig verlegen Darf ich
Sie mit ihm bekannt machen Herr Graf

Unwillkürlich mußte Graf Fabrie an das letzte Geſpräch
über das ſeltſame Paar denken und was wohl die Exklu
ſiven zu dieſer Sitnation ſagen würden

Er erklärte dem Rheder daß er mit Mona eine alte
Bekanntſchaft erneuert habe

Der Rheder maß ihn mit einem mißtrauiſchen Blick
Er kannte augenſcheinlich mehr von der Welt als Mona
und ſchien dieſe frühere Bekanntſchaft keineswegs mit
günſtigen Augen zu betrachten Jch erinnere mich ſagte
er kalt wir begegneten uns ſchon einmal auf den Wieſen
Sie erkannten aber damals meine Braut nicht ſetzte er
trocken hinzu

Wenigſtens war ch meiner Sache nicht ganz ſicher
da faſt ſechs Jahre nach unſerer Begegnung auf dieſer Jnſel
dahingegangen und Jhr Fräulein Braut damals noch ein
halbes Kind war parirte der Graf mit der ruhigen Sicher
heit des vornehmen Mannes dieſen indirekten Angriff

Ach von jener Zeit her kennen Sie Mona rief der
Rheder mit einem raſchen Blick nach ihr hin welche während
dieſer Unterhaltung unausgeſetzt die Farbe gewechſelt und
jetzt ſo weiß wie das Kleid ausſah das ihre zarte Geſtalt
umhüllte

von jener Zeit her beſtätigte Graf Fabrie mit
einem offenen Blick ſeiner dunklen Augen Wir waren
damals wie zwei gute Kameraden nicht wahr Fräulein
Mona Seine überlegene Ruhe und Sicherheit beſchämten
und entwaffneten des Rheders Mißtrauen

Alſo ein guter Kamerad waren Sie meinem armen
Strandgut fragte er mit ſeinem breiten gutmüthigen
Lächeln das zu ſeinem Geſichte viel beſſer als die arg
wöhniſche Reſerve paßte Nun freilich ſeitdem hat ſich
Mona etwas verändert leider ihre Geſundheit nicht zum
Beſten und er faßte dabei mit derber Vertraulichkeit ſeine
junge Braut unter das Kinn Du ſiehſt auch heute wieder
wie ein weißes Segeltuch aus Kleine ſetzte er hinzu Die
heimathliche Seeluft von der ich für Dich mir ſo viel Gutes
verſprochen übt die erwartete Wirkung nicht aus

Sie wird ſich ſchon noch einſtellen beruhigte ihn Mona
lebhaft Viele Farbe hatte ich überhaupt nie

Das iſt wahr ſtimmte ihr Graf Fabrie bei Vielleicht
erinnert ſich Fräulein Mona wie ich ſie oft ſcherzweiſe die
kleine weiße Mimoſe genannt

Ob ſie ſich daran erinnerte Sie lächelte zuſtimmend
und dachte daß dieſe Worte nicht die einzigen geblieben die
ihr Gedächtniß bewahrt hatte

Man trennte ſich jetzt Graf Fabrie verabſchiedete ſich
etwas eilig weil ihm ſeine Verabredung mit Campella
einfiel Der alte Janſen welcher in einiger Entfernung
über die Dünen ſchritt ſah zu ſeinem nicht geringen Er
ſtaunen wie ſich der Rheder mit dem Grafen die Hand
ſchüttelte als er ſich von ihm und ſeiner Braut mit der
Zuſage empfahl ſie bald in ihrer Villa aufzuſuchen

Graf Fabrie ließ es auch nicht bei dieſer Zuſicherung
bewenden er machte wirklich in aller Form bei dem Rheder
Beſuch Nicht allein die Exkluſiven nein die ganze Bade
geſellſchaft war in heller Verwunderung darüber noch mehr
aber als man ihn von nun an in ihrer Geſellſchaft faſt
täglich ſah

Man hätte ſich darüber weniger gewundert beſonders
nicht die Exkluſiven gegen welche er ja unverhohlen ſeine
freiſinnigen Anſichten über Badegeſellſchaften die er nichts
als Eintagsfliegen genannt ausgeſprochen wenn der
Legationsrath weniger vornehm und der Rheder weniger ge
wöhnlich ausgeſehen So paßten ſie wie die Chronik
ſkandaleuſe von S ganz treffend bezeichnete zu einander

Und doch ver
ſtanden ſich dieſe beiden äußerlich ſo grundverſchiedenen
Männer nach kurzer Bekanntſchaft ſehr gut und die Freund
ſchaft war wie die Badegeſellſchaft glaubte weder von
Seiten des Grafen Mittel zum Zweck um den Galan der
hübſchen Braut zu ſpielen noch wurde ſie von dem Rheder
aus Eitelkeit um ſich ein Anſehen zu geben geduldet Der
Graf überſah einfach das breitſpurige Weſen des Rheders
weil er ſehr bald den vortrefflichen Kern unter dieſem er
kannte den Rheder beengte wiederum die vornehme welt
männiſche Sicherheit des Grafen nicht weil er fühlte daß
ſie mit ſeiner Geſinnung und Bildung im Einklange ſtand
und er ſie niemals verletzend zur Geltung brachte Der Rheder
hatte ſich in ſeiner gradſinnigen ſchlichten Weiſe ſobald er
erſt Vertrauen zu des Grafen Ehrenhaftigkeit gefaßt mit
dieſem über ſein Verhältniß zur Strandwaiſe ausgeſprochen

Glauben Sie nicht ſagte er bei der erſten Gelegenheit
wo ſich Beide allein befanden daß ich ein ſo eingebildeter
Narr geweſen anzunehmen daß meine Braut aus purer
Liebe eingewilligt mein Weib zu werden Als ich damals
das blutjunge unerfahrene Ding an einem Orte und in
einer Geſellſchaft traf wo ſie nicht hingehörte und ich mich
ihrer Hülfloſigkeit und Verlaſſenheit aus Menſchlichkeit an
nahm geſtand Monag daß ſie mit der Abſicht den Tod zu
ſuchen die Jnſel verlaſſen und durch die Mannſchaft eines
Schoners welche ſie im Kahne dahertreiben und ins Waſſer
ſpringen ſah gerettet worden ſei Hartnäckig habe ſie aber
über ſich alle Auskunft verweigert und gebeten ſie in Ham
burg wo ſie ſich einen Dienſt ſuchen wollte aus Land zu
ſetzen Das war auch geſchehen aber der Dienſt hatte ſich

Sonnabend den 2 Februar 1895

eneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

funden welche auf die Schönheit des Mädchens ſpekulirend
die Argloſe in ihren Netzen zu fangen geſucht Nun daß
ich es kurz mache ich ſah das arme Ding erbarmte mich
ihrer und brachte ſie in Penſion um ſie auf ihren Wunſch
zur Lehrerin ausbilden zu laſſen Als ich dann nach Jahren
von meiner letzten großen Seereiſe zurückkehrte und ſie ſo
blaß wiederſah merkte ich wohl daß das Lernen ſie zu ſehr
anſtrengt und daß ſie der Freiheit bedürfte Jch hatte ſie
nun zu mir nehmen und von ihr meinen Hausſtand führen
laſſen können aber erſtens hätte das meine alte treue Urſula
gewaltig verdroſſen und zweitens kannte ich die Welt genug
um mir zu ſagen daß ſo ein hübſches Mädchen wie Mona
bei einem unverheiratheten Mann ſelbſt in meinen Jahren
nicht gut wirthſchaften noch als Pflegetochter gelten kann
ohne nicht ins Gerede zu kommen Dazu kam daß ich Ver
wandte hatte die ſie ums Leben gern wegen der reichen
Erbſchaft aus meinem Hauſe verdrängt hätten und Alles
was ich für ſie that mit mißgünſtigen neidiſchen Augen
anſahen

Unter andere Leute wollte ich ſie auch nicht gehen laſſen
dazu ſchien ſie mir zu zart denn ſie ſchaute aus als könnte
ein rauhes Wort ſie umwerfen So kam es daß ich mir
die Sache überlegte und es ſchließlich für das Beſte hielt
wenn ich ſie zu meinem Weibe machte Da konnte ihr weder
der Neid meiner Verwandten die Erbſchaft welche ich ihr
zugeſichert ſtreitig machen noch ſie mit böſen Nachreden
kränken Als ich ihr zuerſt meinen Heirathsantrag machte
antwortete ſie mir darauf nur mit Thränen Nun das iſt
Weiberart und ich konnte warten bis ſie ſich die Sache in
aller Gelaſſenheit überlegte Das that ſie auch und als
ich ſie nach einigen Tagen aus der Penſion zu einer Spazier
fahrt abholte legte ſie unterwegs ihre kleine Hand in die
meine und ſagte Jch will verſuchen Jhnen eine gute Fran
zu werden Ich erwiderte darauf daß ich auch gar nicht
mehr von ihr verlange und ſo kam nnſere Verlobung zu
Stande Nur friſcher ausſehend wünſchte ich ſie zu haben
ehe ich ſie heirathe ſchloß er mit einem Seufzer Aber
alle Weisheit der Aerzte arbeitet ſich bei ihr zu Schanden
und kann ihr nicht helfen Da kam ich auf den Gedanken
mit ihr in die alte Heimath zu reiſen Zwar hängt ſie
nicht ſonderlich an der Jnſel und hat eine krankhafte Scheu
jeder Begegnung mit den früheren Bekannten auszuweichen
und ſcheint ſie auch Niemand in der Braut des reichen
Rheders ſetzte er mit einem leiſen Anflug von Genugthuung
hinzu zu erkennen Da ich jedoch noch einen beſonderen
Zweck mit meinem Beſuche habe ſo muß ſie ſchon hier noch
eine Weile aushalten

Fortſetzung folgt
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27 Sitzung Nachm 2 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths von Marſchall von Köller

Staatsſekretär von Puttkamer und Kommiſſarien
Die erſte Leſung des Geſetzentwurfs wegen Aufhebung des

Diktaturparagraphen in den Reichslanden wird fortgeſetzt
Abg Preiß Elſäſſer wendet ſich gegen die geſtrige Darlegung

des Staatsſekretärs über die Beſchaffenheit des Wahlrechts in den
Reichslanden Allerdings beſtehe allgemeines direktes und geheimes
Wahlrecht zu den Bezirksräthen aber der Landesausſchuß komme auf
Grund eines Miſchmaſchs von indirekten Wahlen zu Stande und dem
entſpreche auch ſeine Zuſammenſetzung aus Rentnern und Grund
beſitzern und einigen abhängigen Beamten Dieſe Geſellſchaft ſei etwas
oligarchiſch angehaucht finde meiſtens die Vorlagen der Regiernng vor
züglich tage einige Wochen halte einige Diners ab und gehe dann
wieder ſeelenvergnügt nach Hauſe Heiterkeit Der Geiſt der Gewalt
der aus dem Diktaturparagraphen ſpreche durchdringe die ganze Be
amtenſchaft und terroriſire das Volksleben Dieſer Geiſt habe es fertig
gebracht daß die Regierungsräthe in öffentlichen Lokalen Aeußerungen
thun können die Elſaß Lothringer müſſen behandelt werden daß ihnen
das Blut aus den Nägeln dringt die Elſaß Lothringer ſind Schweine
hunde ſind Schufte Bewegung Das ſind alles notoriſche Vor
kommniſſe Nicht Perſonen ſondern Inſtitutionen treffe der Vorwurf
dafür Dieſer Geiſt der Diktatur habe Verurtheilungen bis zu einem
Jahr Gefängniß für ſolche Uebelthäter zur Folge die die Marſeillaiſe
geſungen oder auch nur gepfiffen haben Die Schwärmerei von den
wiedergewonnenen Brüdern ſei eben nur eine Schwärmerei geweſen
Herr von Köller habe Grenzpolizeiverordnungen erlaſſen welche
den franzöſiſchen Agitatoren entweder den Weg ins Land völlig ver
ſperren oder den längeren Aufenthalt durch weitgehende Aufenthalts
beſchränkungen erſchweren Sei es der Regierung mit ihren Er
klärungen ernſt ſo werden die Antragſteller in der zweiten Leſung be
antragen daß der Diktaturparagraph nur noch Ausländern gegenüber
zur Anwendung gebracht werden könne Die Aſſimilirung ſei auch
heute noch nicht weiter als 1885 was man erreicht habe ſei lediglich
die politiſche Kirchhofsruhe An dieſem Mißerfolg ſeien die Herren vou
Puttkamer und von Köller mit ihrem Gewalt und Zwangsregime
hauptſächlich ſchuld Das deutſche Reich ſtehe noch auf demſelben Flecke
wie vor 24 Jahren Erfolge laſſen ſich nur erzielen durch Geduld
Milde Klugheit und mit Hilfe der Zeit Auf dieſem richtigen Wege
ſei es Frankreich gelungen die Sympathien des Elſaß dauernd zu ge
winnen Herr von Köllew beruft ſich auf die öffentliche Meinung Es
gebe im Elſaß gar keine öffentliche Meinung Lebhafte Zuſtimmung
links es gebe nur eine Privatmeinung und von der habe Herr von
Köller nicht erfahren zumal ja auch ſeine perſönliche Art nicht geeignet
war zu intimen Herzensergüſſen anzuregen Heiterkeit

Miniſter v Köller Jch bin lange genug im Reichsland geweſen
um wenn mir auch der Vorredner jedes Verſtändniß abgeſprochen hat
doch ein gewiſſes Verſtändniß für die dortigen Verhältniſſe gewonnen
zu haben Wären dieſe Verhältniſſe ſo und wäre das Land meine
Heimath ich hätte aus gewiſſen Rückſichten auf dieſe Heimath nicht ſo
von ihr geſprochen Stürmiſche Unterbrechung links Meine Jn
formationen ſind ganz andere wie die des Abg Preiß ſo iſt ja wohl
ſein Name aus Kolmar Seine Ausführungen über die Diktatur
können doch nur dem oder jenem gefallen der von den Verhältniſſen
keine blaſſe Ahnung hat Die elſaß lothringiſchen Finanzen ſind die
beſten im ganzen Deutſchen Reich das Land wird alſo ſehr gut ver
waltet Ueber allen Beamten ſchwebt der Geiſt der Diktatur heißt es
Jm Ganzen iſt der Paragraph 8 oder 4 Mal angewendet worden
Während meiner ganzen Amtszeit habe ich erſt nach 4 Jahren Ge
legenheit gehabt ihn mir einmal durchzuleſen Große Heiterkeit näm
lich als es ſich darum handelte die ſchädliche demoraliſirende Elſaß
Lothringiſche Volkszeitung todt zu ſchlagen Unruhe bei den Sozial
demokraten Die rief Vive la France Vive la République
Derartiges ſtraflos zu laſſen iſt nicht unbedenklich für die Beſtrafung
ſollte man den Richtern dankbar ſein Unerhört iſt es daß ein Ab
geordneter in ſolchen Ausdrücken wie Herr Preiß über das Parlament
ſeiner Heimath ſpricht Jch würde ſo etwas nicht ſagen ſelbſt wenn
es wahr wäre Große Heiterkeit aber es iſt nicht wahr Jch kenne
viele Parlamente in Deutſchland keines arbeitet ſachgemäßer ruhiger
und leidenſchaftsloſer als der Landesausſchuß Als fünfjähriger Unter
ſtaatsſekretär Stürmiſche Heiterkeit halte ich mich berechtigt

erklären Das Volk Elſaß Lothringens iſthier zu keines

deutſchen Stämmen daß ſie Skandalmacher Hetzer Krakehlund Agitatoren nicht ſind Es iſt mir aeetewinch be gen
Herr Preiß empfiehlt den Weg der Geduld Er meint die Regie
ginge roh rückſichtslos bureaukratiſch vor Abg Preiß Ja wohl
Es iſt mein ernſtes Bemühen geweſen jeden vorkommenden Ausbruch
der Bureaufkratie ſofort todtzuſchlagen Heiterkeit und aus vielen
Kreiſen der Bevölkerung iſt mir ausgeſprochen daß der Verkehr zwiſchen
Beamten und Veaierreng als guter und normaler betrachtet wird Unter
10 000 Wählern in Straßburg ſind 5000 reichstreue nationake
Stimmen 2000 ſind katholiſche die übrigen 3000 find ſozialdemokratiſche
Abg Bebel 6000 Herr Bebel wurde erſt in der Stichwahl gewählt

Die 6000 Stimmen die er erhielt ſind doch nicht alle von Soziaf
demokraten ſo viel finden Sie da nicht Sie können die ganze Stadt
auf den Kopf ſtellen Seine Wähler ſind die Unzufriedenen die ſich
überall finden die ſich auch hier im Reichstage nicht ſcheuen Un
zufriedenheit zu erregen Große Heiterkeit
nützen dem Lande nichts

Abg Prinz zu Hohenlohe Sohn des Reichskanzlers Vertreter
von HagenauWeißenburg Herr Guerber hat geſtern hehauptet ich
hätte in der Wahlkampagne geſagt ich halte den Paragraphen für ent
behrlich Jch habe dieſe Aeußerung nicht gethan wohl aber habe ich
eine Reviſion der alten franzöſiſchen Geſetze und die Zurückführung in
normale Bahnen in abſehbarer Zeit für wünſchenswerth erachtet Aus
meiner Kenntniß der Verhältniſſe kann ich nur vollſtändig das Zeugniß
beſtätigen welches der Reichskanzler und der Staatsſekretär der elſäſſiſchen
Bevölkerung ausgeſtellt haben

Abg Lenzmann frſ Vp Rechtlich wird das Reichsland anders
behandelt als das übrige Deutſchland Dieſe Rechtsanomalie ſollte
nur vorübergehend ſein man glaubte ſchon in zwei oder drei Jahren
zu normalen Zuſtänden zurückkehren zu können Dieſe Beweislaſt liegt
alſo Denen ob welche den gegenwärtigen Zuſtand aufrecht erhalten
und verwenden wollen Stichhaltiges iſt für dieſe Haltung nicht vor
gebracht Fürſt Hohenlohe verwahrt ſich dagegen ein Tyrann geweſen
zu ſein iſt das ein Argument Die Befugniſſe von Monarchen in
einzelnen Landesverfaſſungen kann man doch nicht in Parallele ſetzen
mit den Gewalten die in den Reichslanden einem Privatmann über
tragen ſind der doch nicht von Gottes Gnaden iſt Die Anwendung
des Diktaturparagraphen gegen die Ausländer wird als nothwendig
erklärt aber Rechenſchaft iſt uns darüber nicht abgelegt ob die vor
getragenen Willkürakte erfunden oder wahr ſind Wie viel Stimmen
Bebel und Bueb bekommen haben iſt für die Entſcheidung dieſer Frage
außerordentlich gleichgiltig Reichskanzler und Staatsſekretär haben
geſtern lediglich den Abſolutismus von 1848 glorifizirt die Revolution
mußte erſt kommen um die Staaten von dem ſie lähmenden Ab
ſolutismus zu befreien Der Reichskanzler erſcheint am Bundesraths
tiſch Der Weg der abſoluten Gewalt muß verlaſſen werden Herrvon Manteuffel wurde ja in der richtigen Erkenntniß daß vhitt

regieren müſſe hinausgeſchickt Leider hat man dieſe Erkenntniß nicht
lange gehabt

Abg Pöhlmann Rp Elſaſſer Kreisdirektor erklärt ſich im
Prinzip mit dem Abg Höffel für die Beſeitigung des Diktatur
paragraphen einzutreten obgleich ihm das durch die agitatoriſche Rede
des Abg Preiß ſehr erſchwert worden ſei Durch dieſe Rede und die
geſtrigen Ausführungen des Elſaſſer Abgeordneten ſei ein falſches Bild
von den Verhältniſſen in den Reichslanden gegeben worden

Abg v Kardorff Reichsp Es wird Niemand dem Vorredner
verdenken daß er für die Anträge eintritt Auch in den Kreiſen der
konſervativen Partei hat man mit Freuden vernommen daß nach der
Aeußerung des Reichskanzlers eigentlich keine Veranlaſſung vorhanden
iſt den Diktaturparagraphen aufrecht zu erhalten

Abg Barth freiſ Vgg Wenn der Diktaturparagraph nach der
Meinung des Reichskanzlers nur noch eine theoretiſche Bedeutung hat
eine Art Warnungstafel oder Vogelſcheuche gegen fremde chauviniſtiſche
Spatzen iſt ſo fragt es ſich ob wir überhaupt einer ſolchen Vogelſcheuche
gegen à la Déroulède bedürfen Es läge im Jntereſſe der Stabiliſirung
der Verhältniſſe in ElſaßLothringen durch Aufhebung des Diktatur
paragraphen dem Auslande zu zeigen daß jene Geſellſchaft gar nicht
in der Lage iſt irgend welchen erheblichen Einfluß auf die Reichslande
auszuüben

Abg von Marquardſen nl Die Regierung erklärt wie bei
früheren Verhandlungen daß ſie die Verantwortung mit Bezug auf
die Verhältniſſe dem Nachbarlande gegenüber nicht tragen könne für
die Aufhebung des Diktaturparagraphen

Damit ſchließt die Debatte
Abg Bebel Soz als Antragſteller faßt die Debatte zuſammen

und hebt hervor daß alle elſaß lothringiſchen Abgeordneten für die
Aufhebung des Diktaturparagraphen eingetreten ſeien auch Erbprinz
zu Hohenlohe erklärt aber die Aufhebung müſſe in abſehbarer Zeit
erſtrebt werden Wenn Hohenlohe ſage er ſehe doch nicht aus wie
ein Tyrann ſo beweiſe das eben nichts die Diktatur ſei doch tyranniſch
und wenn er nicht tyranniſch verfahren ſei ſo habe dies eben an ſeinem
guten Herzen gelegen Große Heiterkeit Redner kritiſirt im Uebrigen
den Standpunkt der verſchiedenen Parteien und ſchließt Nicht der
Schatten eines Grundes iſt für die Diktatur erbracht darum nieder
mit der Diktatur Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Simonis Elſäſſer tritt als Antragſteller nochmals für den
Antrag Colbus ein

Die erſte Leſung iſt damit geſchloſſen Nächſte Sitzung Freitag
Fortſetzung der Berathung der Gewerbeordnungsnovelle

Die Uebertreibungen
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5 788 V von Bitterfeld
D9 ,1016V 1044V 1181P
27 524 77 901116 N

SorauGuben 785V v Torgau
We 12 340 78

Thüringen 35 V v München
D 422 588 V nur Werktags
und nur von Merſeburg 4
78 P von Erfurt 98 106

113 211 511 526
89 N von Stuttgart und

Münch 886 D 9 1216 M

das bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platzgebühr wo nichts angegeben Perlonenzug mit 1 bez 24wahrſcheinlich weniger ſchnell als gewiſſenlaſe Menſchen ge wegs politiſch gleichgiltig es bat ſogar den Varzug vor andexen
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Stadt Theater
III Direktion J Rudolph OffioiellSonnabend den 2 Jebruar 1895

131 Vorſtellung 95 Abonnements Vorſtellung Farbe blan

Die Journaliſten
Huſtſpiel in 4 Akten von Guſtav Freitag

Perſonen

Oberſt a D Berg uJda ſeine Tochter

Adelheid Runeck 8von Senden Gutsbeſitzer
Prof Oldendorf Redakteur
Conrad Bolz Redakteur
Bellmaus Mitarbeiter
Kämpe Mitarbeiter
Körner Mitarbeiter
Müller elumenberg Reda2 chmoch un ckeie der Zeitung Coriolan

Piepenbrink Weinhändler und Wahlmann

Hans Schreiner
Jenny Schneider
Adele RinaldPauli
Friedrich Küfſthardt
Guſtav GregoryFerdinand Rinald

Georg Kkhler
Cäſar Markgraf
Max Pfeiffer
Gottfried Greger
Julius Haller
Adolf Schumacher
Guſtav Conradi

der Zeitung Union

Lotte ſeine Frau Anna LiſſéBertha ihre Tochter Frieda BohnſachKleinmichel Bürger und Wahlmann Peter Weiß
Fritz ſein Sohn Adolf DalwigJuſtizrath Schwarzz n Kaule
Eine fremde Sängerin elene OrlaKorb Schreiber vom Gute Abdelheids
Carl Bedienter des Oberſten

Exſter Kellner William v OwigtzkiZweiter Kellner Carl MüllerReſſourcenGäſte Deputationen der Bürgerſchaft Ort Eine Provinzial Stadt
Nach dem 2 Akte Pauſe

Ende gegen 10 Uhr

Albert Kühne
Carl Fiſcher

Anfang 7 Uhr

Sonntag den 3 Februar 1895
Nachmittags 3 Uhr

24 FremdenVorſtellung bei halben Preiſen
Die Fledermaus

Komiſche Operette in 3 Akten nach Meilhac und Halevy Bearbeitet von C Haffner
und Richard Genée Muſik von Johann Strauß

Abends 7 Uhr
132 Vorſtellung 37 Vorſtellung außer Abonnement

Die Puppenfee
Pantomimiſches BalletDivertiſſement in 1 Akt von J Haßreiter und F Gaul

Muſik von Joſef Bayer
Hierauf

Hänsel und Gretel
Märchenſpiel in 8 Akten von Adelheid Wette

Muſik von Engelbert Humperdinck

Zum Schluß
Siciltanische Bauernehre

Cavalierie Rusticana
Oper in 1 Aufzug Dem gleichnamigen Volksſtück von G Verga entnommen von

G Targioni Tozzetti und G Menaci Nach der deutſchen Bearbeitung von

Ue und des Saalkreis 32 Februar Nr 7285
Empfehle in extra feiner Qualität meine
rühmlichſt bekannten Spezialitäten als

Pfaunkuchen und

Kartoffelkringel
mit Vanilleguß wunderbar ſchmeckend
Schleſiſch Hträußelkuchen

Berliner Napfkuchen
die feinſten Petche überhaupt

exiſtiren
Feinſten geriebenen Napfkuchen

mit Vanilleguß
Feinſten geriebenen Apfelkuchen

Matzkuchen
nach Art der Dresdner Sahnenkuchen

Viscuit Chokoladeu Aandelzwieback
ſowie eine große

Auswahl geſchmackvoller Gebäcke

e ar Koch Herrenſtr
S Fernſprecher 531

Bekanntmachung
Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Ein

richtung getroffen daß die Landbriefträger auf ihren e ngen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen Poſtanweiſungen Nachnahmeſen ungen Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark und wenn ſie geſchützt untergebracht werden können
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt Geſchieht die Eintragung durch den Landbriefträger ſo iſt dem Auflieferer auſ
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten
Eintragung zu gewähren Für dieſe Beſorgung kommt wenn die übergebenen
Gegenſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind eine
Nedengebühr von 5 Pfennig für das Stück für Packete im Gewichte von mehr als
21 Kg von 20 Pfg zur Erhebung

Kaiſerliches Poſtamt 1
Wirtgen

Bekanntmgel rung
Jn der Königlichen Univerſitäts pſychiatriſchen und Nerven Klinik

am Mühlrain 7 erhalten Unbemittelte die an Lähmungen Krämpfen Nerven
ſchmerzen und dergleichen leiden Vormittags 10 bis 112 Uhr unentgeltlich ärzt
liche Hülfe und freie Arznei Die Aufnahme von ſolchen Geiſteskranken die der
Provinz Sachſen angehören und aus öffentlichen Mitteln erhalten werden in die
ſtationäre Klinik erfolgt gegen Zahlung eines Verpflegungsſatzes von 0,65 Mk täglich

Der Direktor der Klinik
Profeſſor Hitzig

Geheimer Medizinal Rath

Annoncen Annahme

Zeritungs Ansgabe

Ausverkauf
von Armeelieferungen übrig geblteb
blauleinenerMannesſchürzen Stck
75 Pfg Hoſenträger Paar 30 u
40 Pfg

C A Schnabel Gr Müärherßr 1

S
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Oskar Berggruen Muſik von Pietro Mascagni

J daulicher zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

Magenkatarrh Magenkrampf MHagenscehmerzen
sehwere Verdauung oder Verschlefimung

N zugezogen haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen welches in Folge eigenartiger und ſorgfältiger Zuſammen
N ſetzung von Kräuterſäften auf das Verdauungsſyſtem eine anregende ſtärkende und belebende Wirkung ausübt und deſſen
M Heilkraft ſich bei Krankheiten die aus ſchlechter Verdauung und hieraus entſtandener fehler und mangelhafter Blut

Es iſt das ſeit Jahren durch ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmbildung hervorgegangen ſind vorzüglich bewährt hat

lichſt bekannte Verdauungs und Blutreinigungsmittel der

Hubert Ullrich ſche KräuterWein
Dieser Kränter Wein aus vieltach erprobten und heilkrättig befun

denen Kräutersäften mit gutem Wein bereitet ist das beste Verdauungs
sondern stärkt nud belebt den

Kräuter Wein schafſft eine
regelrechte naturgemässe Veräsuung nicht allein änreh vollkommene

Lösung der Speisen im Magen sondern auch durch seine anregende und
läuternde Wirkung auf die Säftebilädung Derselbe beseitigt alle Stösrungen

wodureh das Biut von allen verdorbenen krank
machenden Stoſften gereinigt wird und wirkt fördernd aut die Venbil

mittel derselbe ist Kein Abtührmittel
ganzen Verdanungsorganismus däes Menschen

im den Blutgefässenm

dung gesunden Blutes
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weins werden ſolche Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt man

ſollte nicht ſäumen ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle
Symptome wie Kopfſchmerzen Aufſtoßen Sodbreunen Blähungen Uebelkeit mit Erbrechen die ber
chroniſchen veralteten Magenleiden um ſo heftiger auftreten werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt und
um ſo freudiger wird man damit fortfahren bis zur vollkommenen Geneſung

Hei Stuhlverſtopfung

zerſtören die Verdauungsſäfte und verſchlimmern das Uebel je länger je mehr Kräuter Wein aber behebt alle Unver
Ndaulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen S

Stoffe aus dem Magen und Gedärmen ohne ein Abführungsmittel zu ſein
Hageres bleiches Ausſehen Blutmangel Entkräftung

bildung und eines krankhaften der Leber
und Gemüthéverſtimmung

dauung mangelhafter Blut

geſundes Blut neue Kräfte und neues Leben Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dieſes
Gebranuchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben

Alsleben Cönnern Gröbzig

fels Teuchern Torgan Wittenberg Hohenmölſen Droyßig Oſterfeld Schkölen Naumburg Leipzigu ſ ſowie in den Apotheken aller größeren und kleineren Städte ber Provinz Sachſen und der Nachbarländer

Auch verſendet die Firma Rub Ullrich Leipzig Weſtſtraße 82 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein 53
J zu Originalpreiſeu nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei

Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel ſeine Beſtandtheile ſind Malagawein 450,0 Weinſprit 100,0 Glycerin
/0 Fenchel Anis Helenenwurzel amerik Kraftwurzel100,0 deſtillirt Waſſer 240,0 Ebereſchenſaft 150,0 Kirſchſaft 8

Enzianwurzel Kalmuswurzel aa 10,0

Vür Fagenleidende
Allen Denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens durch Genuß mangelhafter ſchwer ver e

wo die verbrauchten vertrockneten zum größten Theil in Zerſetzung Fäulniß
übergegangenen Stoffe wie Speiſereſte Galle Darmſchleim die Eingeweid

Jentzündet und nicht nur Beklemmung Kolikſchmerzen Herzklopfen Schlafloſigkeit ſondern auch Blutane
ſtauungen in Leber Milz und Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden verurſachen ſchwächen Abführmittel den Magen

meiſt die Folge ſchlechter Ver

Bei gänzlicher Appetitloſigkeit unter nervöſer Abſpannung
owie häufigen Kopfſchmerzen ſchlafloſen Nächten ſiechen oft ſolche Kranke lange

M ſam dahin KräuterWein beſitzt die Eigenſchaft der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls zu geben Kräuter S
Wein ſteigert den Appetit befördert die Verdauung und Ernährung beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung regt den
Stoffwechſel kräftig an beruhigt die erregten Nerven und ſchafft den Kranken infolge ausgiebigerer Ernährungsfähigkeit

S KräuterWein iſt zu haben in Flaſchen à 1,25 und 1,75 in Halle in den Apotheken Depots Engel
J Adler Löwen Hirſch Viktorig Apotheke Apotheke zum Deutſchen Kaiſer Mohren Apotheke und S

Kronen Apotheke am Ranniſchen Platz Giebichenſtein Apotheke und in den Apotheken von Wettin
Landsberg Brehna Tentſchenthal Delitzſch Lauchſtädt Schkenditz Löbejün Zörbig Vitterfeld Schaf
ſtädt Merſeburg Mücheln Querfurt Schraplau Eisleben Gerbſtädt Mansfeld Sandersleben

Jeßnitz Cöthon Wippra Güſten Aſchersleben Bernburg Deſſau
Raguhn Gräfenhainichen Düben Eilenburg Allſtädt Sangerhauſen Lützen Markranſtädt Weißen

des

beneral Anzeiger

Leipzigerstr II
Ecke Kl Handberg

im

Cigarren Seseſäft
von

G A Findeisen
Photoplastikon

Leipzigerſtraße 54 im Speiſeſaal des
früheren Hotel du Nord auch Ein
gang Martinſtraße

Neueſte Erfindung auf dem Gebiete
der Optik Mechanik u Photo
plastik Zur Ausſtellung gelangt

Eine Hacht in Italien mit feen
hafter Jllumination während des
Carnevals

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr
Abends Entree à Perſon 25 Pfg
Kinder bis 12 Jahren 15 Pfg

ar 12 monatl aufeinanderfolg u js einer am
W PErsten jeden Monats
attfinden den grossen Ziehungen in welchen
jedes Los sofort ein Treſfer
sicher erhält Der Teilnehmer kann durch
dieselben von den in Treffern à Mark
500000 400000 300000 ete z

Auszahlung gelangenden ca

e 20 Millionen v
bis ca Mark 20000 15000 10000 ete
mindestens aber nicht ganz den halben garan
tirten Kinsatz gewinnen Prospokte unä Zie
hungselieten gratis Jahresbeitrag für alle 19
Ziehungen 120 oder pro Ziehung nur
K 10 die Hälfte davon Mk 5 einVlertel M 80 Anmeldungen dis spatestess
den 28 jeden Monats Alleinige Zelchnung
Stolle Alois Bernhard Frankfurt a M

P epſin Wein Pepſin Ejfenz Con
drangen derenEiſen h r einadeira Tokayer Malagag

ortwein Sherry Rothwein
Magen Liqueunr Magen Eſſonz bis
her unübertroffen in ſeiner Wirkung bei

Magenſchmerzen und Magenkrampef
Angsburger Lebens Eſſenz Mal
ertrakt mit und ohne Eiſen Hinfong

Eſſenz Sulzberger Flußtinktur
Liebig s Fleiſchertralt Valentin s

Eleiſchfaft Leube Roſenthal s
Eleiſchſolution empfiehlt unter billigſter

Berechnung die
Apotheke 2u Höhnstedt

Marca Italia
angenehmer Tischwein FI 90

bei 12 PFI à 85

Gebr Zorn
Gross herzogl Stehs Hotlieferant

legen

wi


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


